
Katholische Pfarrkirche Sankt Cornelius in Rath/Heumar

Schlagwörter: Katholische Kirche, Pfarrkirche, Saalkirche 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Köln

Kreis(e): Köln

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Seit dem 11. Jahrhundert gehörte Heumar zur Pfarrei Urbach, mit dem 10. September 1698 wurde Heumar eine eigene Pfarrei.

Die neue Pfarrei Heumar war seitdem der Deutzer Benediktinerabtei St. Heribertus unterstellt. Die Mönche waren die Pfarrer in

Heumar. Seit 1802 mit der Auflösung des Klosters Deutz wurden die Pfarrer durch den Erzbischof von Köln ernannt. 1833 wurde

Rath, das vorher zur Pfarrei Merheim gehörte, bis 1953 der Pfarrei Heumar zugeschlagen. Mit der Einführung von Pfarrverbänden

im Erzbistum Köln wurden die Pfarreien Heumar, Rath, Ostheim und Neubrück um 2000 im Pfarrverband Roncalli (Familienname

Papst Johannes XXIII.) vereinigt.

 

Nach Abbruch der baufälligen alten Kirche 1825 wurde 1834/35 die neue Kirche mit Unterstützung des preußischen Staates, der

ein Drittel der Kosten übernahm, errichtet.

 

1909 bezog die Unternehmerfamilie Mülhens („Kölnisch Wasser 4711“) das Schloss Röttgen unmittelbar östlich von Heumar. Es

entwickelte sich eine enge Verbindung zwischen der Pfarrei und der Familie Mülhens. Dies resultierte in verschiedenen

Schenkungen wie u.a. einer elektrischen Orgel, zwei Glocken und dem Umbau des Kindergartens, Kirchenfenstern und den

Altarbildern der Mutter Gottes und des Hl. Cornelius. 1957 wurde die Kirche wegen Einsturzgefahr geschlossen und aufwändig

restauriert. 1964 wurde eine neue Sakristei gebaut.

 

Die Saalkirche ist aus Backsteinen im klassizistischen Stil mit Satteldach sowie einem kreisförmigen Chor errichtet. Der

neuromanische achteckige Turm unter der Leitung des Kölner Architekten Theodor Kremer wurde 1886 gebaut. Die ursprünglichen

Fenster der Kirche wurden durch einen Luftangriff 1942 zerstört. Die neuen Fenster wurden 1956 von der Witwe Maria Mülhens

gestiftet. Sie wurden vom Benediktiner Mönch Bruder Notker entworfen.

 

An der Ostwand der Kirche neben dem Chor steht die Statue des Hl. Cornelius. Herkunft und Alter sind nicht bekannt. Mit dem

Schultzpatron der Kirche ist eine Legende verbunden. Diese besagt, dass beim verheerenden Rheinhochwasser 1784 die Statue

des Cornelius (Namenstag 16. September) angespült wurde. Die Orte Rath und Heumar sind demnach durch die Fürsprache des

Heiligen vom Hochwasser verschont geblieben. Daraufhin wurde Cornelius Schutzpatron der Pfarrei Heumar. Seit der

Restaurierung 1964 steht die Statue an ihrem heutigen Standort auf einer Mamorkonsole. Durch diese Legende erlangte die

Pfarrei Heumar Bekanntheit. Pfarrer Hieronymus Gymnich besorgte sich 1818 einen Teil der Schädeldecke des Hl. Cornelius aus

St. Cornelius Pfarrkirche in Köln-Heumar mit Blick auf den Haupteingang und den Turm (2015)
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dem Kirchenschatz von St. Severin als Reliquie. Die Überführung der Reliquie in die Pfarrkirche führte zu einer Wallfahrtstradition.

Die Wallfahrt führte zu einer wirtschaftlichen Belebung in Rath-Heumar. Seit den letzten Jahrzehnten hat die Wallfahrt an

Bedeutung verloren. Nur am Pfarrpatrozinium findet eine Prozession mit der Reliquie des Heiligen durch Heumar statt.

 

(Peter Burggraaff, Universität Koblenz-Landau und Klaus-Dieter Kleefeld, LVR-Redaktion KuLaDig, 2016)

 

Quelle 

Chronik St. Cornelius zu Heumar von Josef Büscher anlässlich des 150-jährigen Jubiläums von St. Cornelius (1985)

 

Internet 

de.wikipedia.org: Rath/Heumar (abgerufen 09.02.2016)

Copyright © LVR

Katholische Pfarrkirche Sankt Cornelius in Rath/Heumar

Schlagwörter: Katholische Kirche, Pfarrkirche, Saalkirche
Straße / Hausnummer: Eiler Straße
Ort: 51107 Köln - Rath/Heumar
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1834 bis 1835
Koordinate WGS84: 50° 55 11,7 N: 7° 04 56,72 O / 50,91992°N: 7,08242°O
Koordinate UTM: 32.365.218,08 m: 5.642.670,55 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.576.156,88 m: 5.643.295,99 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Katholische Pfarrkirche Sankt Cornelius in Rath/Heumar“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-247167 (Abgerufen: 18.
Juni 2025)

https://de.wikipedia.org/wiki/St._Cornelius_(K%C3%B6ln_Rath/Heumar)
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk005618
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000761
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001287
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-247167
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

